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Zeversches Wochenblatt
Nr. 27 . Donnerstag , den 17 . Februar 1870.
Dienst - Ernennungen und Veränderungen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht, den Steuerreceptor Weber zu Oberstein zur
Disposition zu stellen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht,

den bisherigen Hiilfslehrer Böhnke Hieselbst,
den vr . W . Collmann zu Kiel

zu Lehrern am hiesigen Gymnasium zu ernennen.

LwrigkelMDe Bekanntmachungen.
Erledigung.

Der von mir unterm 16 . Novbr . v . I . gestellte
Antrag auf Festnahme und Zuführung deS Hafenar¬
beiters Harm Brinkmann aus TettrnS ist erledigt.

Larel , 1870 Febr . 12.
Der Staatsanwalt:

Deeken . _
Kühle.

Falzende Stiere sind nachträglich »ngeköhrt
worden:

1 . der Stier des KaufmannsGraepel zu Rüstersirl,
1 Jahr 2 Monate alt, schwarzbunt,

2. der Stier de» H. ZrpS zu HeppenS, 1 Jahr 10
Monat« alt , rothbunl,

3. der Stier des Kaufmanns D . GerdeS zu Rü»
stersiel , 1 Jahr 10 Monate alt, schimmrlbunt.
Jever, 1870 Februar 5.

BerwaltungSamt.
v . H e i m b u r g.

Lauts .
"

Ansverdtngnng.
Am 28 . Februar d. I .,

Morgens 11 Uhr,
sollen auf dem Rsttztzause hieselbst öffentlich auSver»
düngen resp. verpachtet werden:

1 . die Nutzung deS Usergrase » an den Stadtgräben
pr, _ 1870,

1. Oclbr.
2. d«S Hinsetzen und Wiederwegnehmen deS Richel»

tperkS auf dem alten Markte an den Dich , und
Pferd - märktrn und da- Reinigen de» alten
Markte » nebst Zubehör «ach den Märkte» pro
1 . April 1870— 1871,

3 . die Hebung drr NeumarktSstättegeldrr pro 1 . Mai
1870 —1871.
Jever, 1870 Februar 14.

Der Stadtmagistrat.
v. Harten

GerdeS

r

Verpachtungen.
Der Sandmann Frerich Lübben zu Baydt will

sein « zu Landterwierth telegene Landhäu - lingSstelle,

bestehend auS Wohnhaus nebst Scheune , Nebenscheune,
Wagenremtse , Gärten und 8 Grasen Weideland, zum
Antritt aus den 1 . Mai d . I , auf 1 oder 3 Jahre
verheuern, und wollen Liebhaber sich am

18. Februar d. I .,
Nachmittags um 5 Uhr, in PopkenS WirthShause zu
Kspperhörn einfinden.

Die LerpachtungSbedürgungen können bei mir
eingesehen werden.

Wilhelmshaven, den L. Febr . 1870.
H . MeinarduS.

Das zum Nachlasse der weiland
Wittwe von Lienen gehörige, zu
Neuheppens belegene Haus — ge¬
genwärtig benutzt von Schlosser
Nultsch und Handelsmann Höting
— soll am Freitag,

- en 18 . dieses Monats,
Nachmittags 4 Uhr, in Reichs Keller
zu Ncuheppens , zum Antritt auf den
1 . Mai d . I ., öffentlich verpachtet
werden.

Heppens, 1870 Febr . 11.
_ Koch.

Eine zum Nachlasse des weil . Är^
beitrrs Helmerich Tannen Helme-
richs zu Altheppens gehörige, bei
Rüsterstel belegene Häuslingsstelle,
bestehend aus 2 Wohnungen , Gar¬
ten, Warf und 1 ^/z Grasen Landes,
soll am

IS . Februar d. I .,
Nachmittags 4 Uhr, in Wittwe Pe¬
ters Wirthshaufe zur Waage zu
Rüsterstel auf ein oder mehrere
Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Heppens, 1870 Febr . 12.
Koch.

Die zum Rahrdum belegene , zum
Nachlasse der weil . Wittwe Doden
gehörige HäuSlingßstelle — jetzt be-



wohnt von der Witwe Witte —

soll am
Montage , den 21 . d. Mts .,

Nachmittags L Uhr,
in Gerhards Gasthause zum Schü --

tzenhofe bei Jever , zum Antritt auf
den I . Mai d. I . , auf ein oder meh¬
rere Jahre öffentlich verpachtet werden.

Die fragliche Stelle besteht aus
Wohnhaus , Garten und 4 Aeckern
Landes.

Heppens , 1870 Febr . 12.
Koch.

Vergantungen.
Der Handelsmann Diedr. Harms zu Edewecht

läßt am
19 . Februar d. I .,

Nachmittags um 2 Usr « »fangend , in LamnnrS
WirthShausezu NeuheppenS öffentlich Meistbietendauf
Zahlungsfrist verkaufen:

geräucherten Speck und Schin¬
ken, Köpfe , Nippen , Rücken,
Fett und Würste, auch mehrere
Schweine.

Wilhelmshaven, den 9 . Febr . 1870.
H . M e i n a r d « 5.

Zn Cvncursfachen
der Gläubiger deö Kaufmanns E . BehrenS
zu Crildumrrsi - l,

sollen die zur Masse gehörigen Waaren, namentlich:
allerhand Colonialwaaren , Farbewaaren , Kurze»
waaren, allerhand HandlungSgeräthe , olS : Bi»
lanc-n mit Schmalen , Waaße und Gewichte,
mehrere 100 Pfund Taback, m -hrere Tausend
Cigarren, Tauwaarrn , Holzwasren , Pvrcellan
und Steinzeug, 125 Paar Holzschuhe, 1 Par-
thie Pfeifen und Cigarrensptzm , mehrere 100
Wein -, Bier , Punjch - und Schnapsgläser, «in«
Parthie leere Kruken und Flaschen, mehrere leere
Tonnen, Kasten und Körbe, auch verschiedene
Weine und sonstige Getränke in Fässern und
Flaschen;

sodann allerhand Haue» und Küchrngeräthe , nament¬
lich 2 vollst. Betten, 2 Schränke, 1 Buddelet,
1 Schenkschrsnk, 1 Sopha , 2 Wanduhren, 1
Taschenuhr mit gold. Kette, einige Bänke, .2
Dutzend Stühle , mehrere Tische, einige Spiegel
und allerhand Küchenzrräthe in Porcrllan, Mrs»
sing , Zinn , Blech und Eisen u . s. w .,

am
18 . Februar d . I.

und den folgenden Tagen,
jedeSmal Nachmittags I Uhr anfangend , in der Woh¬
nung deS LridqrS öffrytl ' ch metstbi-tend durch den
Herrn Auktionator Taddicken vergantet werden.

Liebhaber worden mitchim Bemerke» xingeladen,
daß die W«aren uyd Getränke am erste» und .zwet«

trn DerkaufvtagH zum Aufsätze kommen̂ werd««..
Jever.

K . Weyer, sonr.
Curator der Waffe.

Mahagoni-Fournier^
Anetion.

Für Rechnung einer Hamburger HolzhanLlu»j
sollen am ^

Dienstag , den 22 . Februar d . I .,
Vormittags 10 Uhr anfangen - ,

in des GastwirthK Jh «ken zum SchütlWg hieselbA
Behausung

«ine große Parthie Mahagoni FvU' niere, als:
prachtvolle große und klein« Pyramiden,

/ stämmige, streifige und .schlicht - Fournie «,
sowie eine kleiae Parthie jarrarand» Fournüre i»
paffenden Cavelingen

auf ZahlungSsrist meistbirteud durch den Unterzeich,
neten verkauft werden.

Kaufliebhaber werden ringeladrn.
Jever, 1870 Februar 15.

v. Cölln.
An einem anderen Platze deS Großherzm

, thumß wird für Rechnung dieser Handln»«
kein öffentlicher Verkauf stattfinben.

Die Vormünder über dte minorennen Kink
deS weil . Herrn LandwirthS ClaaS Becker zu
quard , Kandwirth H -rr Joh . Becker zu Berdum»
Riege und Herr Drichrenimrister Schröder hiesM
beabsichtigen folgende, ihren Curanden gehörende 8»
schiagSg-genstände, al» :

S Pferde , worunter 2 braune dm
jährige Wallache , 2 do. zweijH
rige do. und 1 Arbeitspferd , ?
Tchafe , darunter einige trächtige, I M
wagen , 3 Ackerwagen mit eisernen Achsen, l
fast « och neue Erklirren , I completen Schm
schlitten, 1 Drcschbiock , 1 fast neu n K«
wrhnr, 1 RaSpe , 1 Erdwalze , 4 Pflüge, i
Eggen , worunter -2 AufbruchSeggen, 1 M
brett mit Kette, Dillen , DrMöcke , Pflugk -lti»
Wagen und Ackcrgeschirr , 1 kleinen Hand «»
gen, 1 GraSkarre, 1 M >sthakrn, mehrere M
bäume und Pfähle, 1 Sense, Spaten , FoM
Harken , 1 HäckerlingSlade nebst Messer, !s
steinerne Wafferlröge und w«S mehr da si^
wird , !

am ' !
Donnerstag , den 10. März d. I,

Vormittags 11 Uhr,
bei der Wohnung d «S Verstorbenen öffentlich auf sich!'

monatig « Zahlungsfrist verkaufen zu lassen.
Wittmund, den 12. Februar 18M

Itld « m , « uct. i

Armen -Sache.
Die Total Armen der Gemeinde Reuende sollt«

pro 1870/71 um« der Hand in Kost und Wz«
unterzrhxacht » erdfy . AnnßhmungSlustigk yollt»
sich hieserhälh Hy die MrmenvLter, JrZSW AHG



Lüdbt» zum Bandl, Laut» Altengroden oder Gerriet»
Neuengröde 'n wenden.

N -uende, Febr . 2 1870.
Urmenrommisfion.

_ A . H . Ortken.

Da »m Termine am
8. dieses Monats

D den, dem Herrn Grunvbisitzer O . R Otten zu

Barum » gehörenden und daselbstbelegenen
nicht genügend geboten worden, so werden etwaige
Refl ' ttanten, welche geneigt sei « möchten , denselben
unter der Hand zu pachten, ersuche, sich innerhalb
acht Tagen an den Herrn Kerpächter oder den Un¬
terzeichneten zu wenden , um zu centrahire« .

Wirtmund , den 14 . Februar 1870.
I i ld r n , Äluct.

Sonnrag , den 20. Februar,

Kaffee -Ball,
Wozu freundlichst einladet

Upjever. H,"
Mein Lager

von
selbstverfertigtenMöbeln

halte besten » empfohlen.
H. Minffen.

Jever, Mühlenstraße.
Der Hanbelbmann Harm Janssrn zu Warnsath

Will «m
Sonnabend , den 19 . d. Mts .,

bet Gastwirth LubinuS zu Hooksiel , und am
Montag , den 21 . d. Mts .,

bet Wittwe Eiter« zu Sengwarden
jedcSmal 30 Stück große und kleine Schweine

gegen Baarzshlung unter der Hand verkaufen.
Am Sonntag , den 27. Februar,

Hastnachtsball
LÜl ZUL»KV LvLLtV

bei M . M . Eden in Hooksiel.
Am 27 . Februar

Faftuachtsball
Lür ZunKV LevuLOy

^ wozu freundlichst einladet
^ Wive. Eil» zu Bussenhausen.

A» Sonntag , den 20. Februar,

Castno
bei Wwe . Rickles S im Ehausseehause.

AuSwärt ' gen - Ettern, »wAcht ihr« Söhne dem :
Gymnasium in Jever zu Ostern übergeben wollen, ^
kann der Unterzeichnete mehrere Familien empfehlen, -
wo Schüler eine liebevolle Pflege und sorgsam« Aus- j
flcht finden.

den 22 . d. M.
Westrum . P . Seetzen.
Am Sonntage , den 20 Februar,

Kaffeeball
bei E . Bunge » stock in Waddewarden.

Ich kann zwei Füllen in gute Weide annehme ».
Dreesche bei Jever, 16. Febr . 1870.

_ _ _ H . G . d . Witt.

ConfirmattonS-Gedenkblätter
empfehlen in verschiedenen Au«gaben

Mettcker u . Söhne,
Buchhandlung in Jever.

Ein junger Mann, der Lust har, die Landwtrlh»
schast zu erlernen, kann bei einem Landmanne in der
Jeverschen Marsch rintreten. Nähere Auskunft ertheilt
die E^ped . d . Bl . unter Nr . 11.

Gesucht. Aus sogleich ein Geselle und
um Ostern oder Mai d. I . ein Lehrling.

Ziallerns. Aug . Langmack,
Schmied.

Gesucht. Aus Ostern anzulrcten , ein Ge»
hülfe und ein Lehrling für mein Geschäft. Auf I.
Mai ein- Magd.

Jever _ B . A . F r e r i ch S.
Gesucht. Aus sogleich « der den 1 . Mai

d. I . ein erfahrener solider erster Müllerknecht. Nähere
Nachricht ertheilt

I . W. R e e n 1 S in Wiefel».
Gesucht.

Auf nächsten Mai ein geübter Schmiedegrsell«
in Zahraccord.

Sillenstede . F. D . F i m m e » ,
Schmiedemeister.

Verloren. Aus dem Wege von Letten»
nach Altgarmssiel ein Portemonnaie mit 3 T -lr. Dem
Wiedrrbringer eine Belohnung.

AltheppenS . H . B . MartrnS.

Heinrich Zschokke 's
Stunden der Andacht.

Dies«» hochpoetische Meisterwerk , dieser treue
Freund und Berather sür Taufende von Familien,
und darum berufen , fortzuleben sür alle Zeiten, er¬
scheint in einer ersten wohlfeilen Lieferuk - gS^ AuSgabe
(ä Lief. 3 Sgr ) . Da » ganze Werk wird ca . 2 '/ .̂
Lhlr . kosten und werden Abonnements erbeten von

Mettcker u . Söhne in Jever.
Stcllegesuch.

Eine junge Person sucht ein Unterkommen bei
freundlichen Leuten in der Stadt oder auf dem Lande.
Offerten unter Nr. 12 wolle man in der Exp. d . Bl.
abgeben.

Blauhand. 1700 Schoos gute» ReuHt
zu verkaufen

G . Müller, Chausseewärter.
Gesucht.

Zwei Malergehülfm können bet guter Arbeit
ballernde Stellung rrhälten bei

Wilhelmshaven . I . N. P o p k e n,
Maler.Director Müller.



Ausverkauf.
Mein großer Ausverkauf wird bis

zur gänzliche» Räumung zu den billig
gestellten Preisen fortgesetzt.

Fedderwarden.
Koopmaim Cohn.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt fSr Epilepsie Doktor o . llllliseü in Berlin,

Nuleistr . 6 . — Bereit « ü -»er Hundert geh -ilt.

Für Auswanderer
Zelt- und Geldersparniß.

Durch die directe Beförderung ab Bremerhaven anstatt der bisherigen indirekten über Bremen wird k
Auswanderern der längere und kostspielige Aufenthalt in Bremen erspart und ferner Gelegenheit gegeben , ft
mit Muße und Ruhe an Bord einzurichten.

Nähere Auskunft ertheilen gratis die Unterzeichneten und deren Agenten
Herr Earl Drosin, Varel,

„ Jka Zwitters, Sandel,
» Jo h . Joachims, Teltenö,
» H . C. JühlfS, Hookstel,
„ I . A. Bohlten, McdernS.

Bremerhaven, am Hafen 93.

Gestern rst mir eine Jagbhündin abhan¬
den gekommen. Dieselbe ist ziemlich groß
und stark , weiß von Farbe , mit einemschwar¬

zen Kopf und schwarzen Flecken auf dem Kreuze und
hört auf den Ruf Flora.

Wer mir dieselbe zurückbringt oder genügende
Auskunft ertheilt, rrhäit - ine angemessene Belohnung.

HepprnS, Febr . 12 . 1870.
C . A . Ellerbrock.

Emser Pastillen,
aus den Salzen derKöN'g- tLilhelmS - FelsenquelltN
bereitet , ärztlich empfohlen gegen Magenbeschwerden,
als Katarrhe , Verschleimung , Säurebildung , Aufsto¬
ßen und Verdauung? schwäche. Preis der plombir-
ten Schachtel 30 Kr . - -- 8 ' / , Sgr . Nur allein ächt
auf Lager in öerer bei HosapotbekerA . Müller.

Die Administration - er Felfenquellen.

.»ÜIlIIü L 8tv » IV8,
roncesstonirte SchiffS -xpedienten.

Viehcasse.
Am Sonntage , den 20 . d. Mts -, Nach«

tagS 2 Uhr, in HinnchS Gasthaufe zu Fedderwar »̂

General- Versammlung der Interessenten der Lies,
lasse . Um rege Bethriligung wird gebeten. :

Verhandelt werden:
1. Rechnungsablage,
2 . Wahl eines Direktor - ,
3 . Erklärung einiger der Statuten und
4. Schlichtung eines Streite « zwischen der Ltt-

waltung und einem Interessenten.
Fedderwarden, 1870 Febr . 12.

E . F . F r « n z e n. i

Gesucht . !
Auf sogleich ein Kutscher. Ohne gute Zeugnis

braucht sich Niemand zu melden. ;
Jever, 1870.

'

H . H. Haschenburger.



LntvriralLoiialv Altona L86S
unter dem Ehrenpräsidium Sr . Excellenz deS Hrn . Bundeskanzler

Graf Bismarck.

Weil der größte Thetl aller Loose bereits vergriffen ist,
findet die Ziehung schon in den nächsten Wochenstatt.

VerIoo8uu § 6er Amxeztettteii u»6 prkmürtvu KeF6»8tL»äe.
Die großartigste Verloofuug , Die je stattgefunden!

kiek per ül1zill»l -Loo81 Mir. prei>88 . krt.
Einmalige Ziehung ohne jede weitere Nachzahlung.

WK- Bei größeren Abnahmen Rabatt . °WN
Erster Hauptgewinn eine vollständige Ausstattung,

brstehknd in Nußbaum -Mobilien , (Renaiffanee -Styl ) , Silberzeug , Tischg deck, Service,Z ^
alle Gegenstände prämiirt oder außer Concurs , Werth 3000 Thlr.

2trr Gewinn 3000 Th «>le ; Zier Gewinn 1782 Thlr . ; 4ter Gewinn 1620 Thalcr ; 5ker G winn 1620

Thsler ; 6ier "' ew -.-m 1485 T ^sler ; 7tcr Gewinn 1215 Thalsr ; 8ter Gewinn l120Thalrr ; 9ler Gewinn
1080 Tdsler ; 10 er Gewinn 945 Th « !rr und so ssrr noch viele Tausend « Gewinne.

Durch birectr franktrte Einsendung, Poßeinzahlung oder Nachnshmr sind noch kurze Zeit obige
Origin- l-8oosr z « beziehen.

Kklllllill kO., IInenvii ^A
BanqnierS mrd einzig bevollmächtigte General - Agenten.

Warnung. Jedes von uns ausgegebene Originalloos muß mit unserm Stempel
versehen sein.

Lotterie <ier IlltermllollLlell M88te! !»uZ Mom 1868.
In letztere : Zeit wagen eö zwei Hamburger Lotterie - Collerteure aus Neid über die unS vom Verein

aller deutschen Aussteller Altena 1869 zu Theil gewordene ehrenvolle Auszeichnung durch Ueberreichunz eines
E -rendiplomS , auch wohl a !S Revanche dafür , d « ß dieselben nicht mit Sem Verkauf der Loose betraut sind , diese
Lotterte zu verdächtigen , halten rS such nicht unter ihrer Ehre , persönliche Angriffe gegen unsere Firma dam t
zu verflechten . — Unsere Firma steht seit 30 Zähren zu geachtet da , um sich mit diesen Herren in einen Fe¬
derkrieg einzulassen . Wir verweisen daher Jedermann , der Auskunft über unsere Firma resp . über diese Ver¬
losung zu hüben wünscht , direct SN die Commission des Vereins deutscher Aussteller in Altona , auch wird jedes
bekannte und achtbare Bankhaus bereit sein , genügende Auskunft über unsere Firma zu rrthrilen.

RsvnIdaL L O« . ,
Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte ste¬

hende Glücks -Offerte des Bankhauses Laz . Sams . Cohn
in Hamburg besonders aufmerksam zu lesen . Es handelt
sich hier um wirkliche Staatsloose , deren Gewinne vom
Staate garantirt und verloost werden , in einer so reich¬
lich mit Hauptgewinnen aüsgestatteten Geld -Berloosung,
daß auS allen Gegenden eine sehr lebhafte Betheiligung
stattfindet . Dieses Unternehmen verdient das vollste
Vertrauen , indem vorbenanntes Haus , „ GotteS Segen
bei Cohn "

, durch die Auszahlung von Millionen Ge
Winne allseits bekannt ist.

Freitag , den 18 . Februar,

T . Sas »« « ,
wozu sreundlichst einladrt

Haddiry . H . Z a n s s e n.

Wer st -y bet eurer großarugen Veldverloosung
ohne große Kosten zu bcthriligcn Lust hat , den ma¬

chen wir auf die im heutigen Blatt stehende Anzeige
der StastSrffectenhandlung A . Goldfard in Hamburg
aufmerksam . Diese » Hau » ist durch Auszahlung von
Millionen Gewinne überall bekannt und gehen für
dis nächste Geldvrrloosung Tausende von Bestell » » .

S - n zu. _ _ _
Unterzeichnetem ist am 10 . d . M . ein

schwarzbunter , langhaariger Hund adhan-
den gekommen . Derselbe hört auf den

Ruf Nero , war von mittlerer Größe und trug ein
ledernes Halsband . Dem Wieverbringer oder Nach¬
richtgeber eine Belohnung.

Sandelerhorsten , Februar 12 . 1870.
L . Harken.



Großartigste Glücks-Offerte.
Original-StaatS -Prcimien-Loose sind überall

zu kaufen und zu spielen erlaubt.

„Mies Segen bei Lohn.
"

Allerneueste mit Gewinnen wie»
derum bedeutend vermehrte Ca»

pitalieN -Aerlöofung von über
4 Millionen.

Die Berloosung garantirt und vollzieht dir
StsatS -Regierung selbst.

Beginn der Ziehung am 20 . d. MtS»
Nur 2 Thaler oder 1 Thaler

oder i/ 2 Thlr . kostet ein vom Staate
ZarantirteS wirkliches Original - Staats - ^oot
(nicht von den verbotenen HroürefsiN) üsid bid
ich mit der BersenduNz dieser wirklichen Oti --
Hinäl-Staats -Loose gegen ftknkirte Einsendung
deS BettageS bdric gegen Postvdrschüß sNW
nach de» entferntesten Gegenden staatlich be¬
auftragt.

ES werden nur Gewinne gezogen.
Oie Haupt - Gewinne betragen 250,000,

200.000. 190 .000, 180,000, 170,000,165,000,
162 .000. 160 .000, 155,000, 150 .000,109,000,
50 .000, 40,000 , 30,000 , 25,000 , 2m. l
20.000, 3mal 15,000, 4mal 12,000, Smal
10. 000, 5msl 8000, 7mal 6000, 21mal
5000, 4mal 4000, 36rnal3000 , IMMälWOO,
6mal 1500, 5msl 1200, 206msl 1000, 256
mal 500, 350w«l 200, 17850mal 110, 100,
50, 30.

KeinLos » gewinnt weniger als einen
Werth von 2 Thaler.

Die amtliche Ziehungsliste und

die Versendung der Gewinngelder
erfolgt unter Staatögarantie sofort nach der
Ziehung an Jede« der Betheiligte « prompt
und verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich daS älteste
und « llerglückltchste , indem ich bereits an
mehrere Belheiligte in dieser Gegend die
allerhöchstenHaupttreffervon 300,000,225,000,
150,660, 125,660, mehrmals 100,000, kürz¬
lich daS große LosS und jüngst am 29. vori¬
gen MtS . schon wieder den allergrößten Haupt-
Gewinn in HppenS auSbezählt habe.
DM- Zur Bestellung meiner wirklichen Original»
SM- StaatS -Loose bedarf eS der Bequem»
DM- lichkeit halber keines Briefes, sondern
DM- man kann den Auftrag einfach auf eine
DM- PsstcinzahlungSksrte bemerken. Dieses
DM- ist gleichzeitig bedeutend billiger , als
DM- Pbst -Borschuß.

Z » L. 8 » M « . 4
itr Hamburg.

Haupt -Comptoir , Bank » und WechselgeschLst.

Ich empfehle meinen angrköhrtrn Stier zum
Decken der Kühe. Drckgeld 10 gs.

Altona. H. « . F o l k e r r.

Ä Original - StaatSPrämten - Loosr
sind überall gesetzlich zü spi len ktlaubt.

^ Nur 2 Thlr . Pr . Crt.
§ kostet ein ganzes Original- LooS der von hoher
o Staats -Regierung genehmigte» und gara« '
^ tirte » großartige»

Geld-Verlvosung,
deren Gewiuüziehüng schon am 25 . d . M . !
stattfindet, wo jedes Kezogese LosS uube- !
dingt gewinne » muß, und folgende Gewinne,
als event.

2SSM,
290,ovo , 190,000 , 173,000,

O 1- 0,000 , 163,000 , 162,000,
§ 160,000 , 158,000 , 156,000,
A 153,000 , 152,000 , 150,000,
^ 100,000, 50,000, 40,000, 30,000,
-f? 25,000, 20,000, und nahezu an
X 30,000 Gewinne ä 15,000, 12,000,

10,000, 8000, 6000, 5009, 4000,
3000, 2000, 1009 Mk . rc. rc.

zur Entscheidung kommen.
Frankirte Aufträge, werden gegen Einsen-

, , düng deS Betrage« , gegen Poftkinzahlmrz
O oder Hegen Postvorschuß , selbst nach den ent-
O fcvuteftcn Gegenden, prompt und verschwiege«
O ausgeführt von der mit Versendung obig,r
^ Loose staatlich beauftragt: » StaatSeffectell-
o Handlung
K 4Z «!Ät»rZ»,

in Hamburg. ?
ZQLV

Theater in Jever.
(Unter Direction von Ad . Basis.)

Einem hochgeehrten und kunstsinnigen PuÄ
von Jever und Umgegend die ergebene Anzeige,!
ich am 17. Februar mit einer in allen Teilen r
züglichen und zahlreichen Gesellschaft, wie in
letzten Zähren geschehen, in Jever eintreffe , u«i
Sonntag , den 29 . Februar, dasckji
Bühne zu eröffnen.

DaS Abonnement wird unbedingt nur ««! j
Vorstellungen eröffnet, und behalten die entnomM
BilletS bis Schluß der Saison Gültigkeit . !

Die Versicherung gebend, Alles auszudirte «^
den Ansprüchen eines ge -hrtcn Publikums in jst
Hinsicht zu genügen, bitte ich, mein Unterms»

"durch recht zahlreiche Lheilnahme zu fördern.
Emden , den 12 . Februar 1870.

Hochachtungsvoll -und er
Ad . Bast«,

Direktor der vereinigten Stadt -V
zu Leer ustd Emde » . >

Nö . Wer gewillt ist Logis mit oder ohnk « ,
kLstigung an meine Mitglieder zu vermiethe » ,
Anzeige gütigft bei Herrn Kaufmann l-oÜ. 5s »»'

machen. D. L.

t
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Meinen bekannten Prämienstirr empfehle ich zum
Bedeck »» . D«ckgrld 1 Thlr.

HeppenS, Febr. 12 . 1870.
« . E l l r b r o ck.

Gesucht.
Auf sogl«jÄ ristr Munde Amme. DaS Nähere

bei Johanne Hack.
Zever, 14 . MebrMr 1,870._

Elln bejahrter H»rr sucht rine bejahrte Haushälterin
auf Ostern oder Den 1 . Mri, Wbrre Nachricht ertheilt

H . G . F. L u b i n u S.
Zever, Febr . ej4 . 1870. _
E- wild hiedurch auf den am

18. d . Mts .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Rudolphi Behausung in Jever siattfinhrnhen öffent¬
lich !» Verkauf , zweiter Termin, hcS zu Gottels, Ge¬
meinde Hohenkirchen, belegen,»!, der Ehefrau Hiller « und
Wütwe TiarkS in Zever gemeinschaftlich zugehörigen
Landguts aufmerksam gem/acht.

DaS Landgut , unmittelbar an der Chaussee be»
legen, ist best r Bonität , circa 53 Matten groß.
Dasselbe wird sowohl im Ganzen slS auch getrennt,
und zwar die Gebäude mit circa 24 Watten, wor¬
unter 11 Matten alte Weiden, und dir übrigen Län¬
dereien stückweise, zum Aufsatze kommen.

Wird hmlängl ch geboten, so wird der Zuschlag
in diesem Termine erfolgen.

Wiarden , 1870 Febr . 8.
Mammen.

Bestellungen auf

gemahlene Kreide
bitte mir baldigst zugehrn zu lassen . Dieselbe wird
nach jedem beliebigen, an Vor Chaussee brlegenen Orte
ZeverlandSfranco geliefert.

Hookstel, 5 . Februar 1870.
G F . F o o k e n.

Gesucht . Auf Mai d . Z . ein zuverlässige-
Mädchen , welches in allen häuslichen Arbeiten sowie
im Nähen erfahren sein MUß.

Wafferpsortstrsße. C . v . Tungeln Wwe.
Ich suche Umstände h- lhxr -aus sofort ein an

ständiges Mädchen für meine GastAube, dergleichen
ein Mädchen, welche - gut rein mache « Fann,

Wilhelmshaven , 1870.
— — _ Al der t Thomas.

Die
Wilhelmshavener Creditbank

in HkMkNS
verleiht Gelder, nimmt auch Hinlagen in beliebigen
Größen , jedoch nicht unter 10 Thlr ., gegen Verzin¬
sung as.

Für die Be -bindlichkeitrn der Lank haston ^di«
Unterzeichneten solidarisch ryit ihrem ganzen Ver¬
mögen.
H. I . Tiark» . « ug . Schiff. I . G . Manhenke.

_ Gerh . Grashorn . W. Decker.^ . .
^ fucht .

'

Auf 1. März rin gewandter Schmiedrgesell, so¬
wie aus Wern oder Mat ein Lehrling.

Snhausachrl . F. N eun ^rb ^
Schmirdemetster.

lkür LZ «rroseliv»
Ist bei dom Ilntvrreioknotvn eine Vlertol -OriZsillLl-
vdllxatloa — keine verbotene kromoss« —
ru der am

21 . d . IMs.
dq§!ynßndsn , stattülldendon 2 iekunß der grossen
neuesten

8tAAt8-krLmieir -Verioo8mi§
an bsbon , in rvelckor russmmon über 28,000 kreis«,
worunter ovont. 250,000, 200,000,190,000 , 180,000,
170 .000. 165 .000, 162,000,150,000, 100,000,50 .000,
40.000, 30,000 , 25,000, 2msl 20,000, 3mal 15,000,
viele von 12,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000,
3000, 2000, 1500, 1200, 1000 rur Lntsekeidunx
kommen

(lelsIÜAv ^ uklrässe , versehen mit voursendunA
per koslainvvisunS , oder LrmäcbliAunA rurkostnuvb-
nskme erbittet baldigst

IS. MvsLvr,
Ober-kinnhkiMvr In vremen.

8 i v I w » l I.
k . 8 . Nein 6uscbäkt ist das Älteste am bio-

siston klairs und sind demselben bereits wiedorkolt
dedeutondo Irekker ruwesallon , wie sie keine an¬
dere 6oilects aukurvoisen Kat.

l .0086 2 U sÄmmlliokon vvn Hamburg , Frankfurt
a.M . ete . anstvkündigton Verioosun ^on sind bei mir
vdvnsails Lu baden . v . 0.

Meinen gechrtrn Gönnern die ergeben« Anzeige,
daß ich mich Ende d . M. als SchmSedkineisirr zu
Mariensiel etabliren werde, und bitte um vielen Zu¬
spruch.

Znhauserßel, Ä. Februar 1870.
IG . Heeren.

Gesucht.
Für eine Gastwirtschaft eine im Kochen und

häuslichen Arbeit«» erfahrene Demoiselle aus gleich
oder zum ersten März gegen hohen Lohn. Anmeldung,
am liebsten persönlich, bei Mäkler Alverichö in
Jever.

Zu verkaufe« .
Ein halbfettes Winterschwrtn.
Jever (Prtersil rnstraßr ), 1670.

_ A v e n.

Zu kaufen gesucht
Wird ein kupferner K-ssel von 80 bis 150 Kannen
Inhalt , für alt . Gest. Offerten mit Angabe deS In¬
halt- und Preise - nimmt die Exped. diese- BlatteS
unter der Bezeichnung >V. k. 6. entgegen.

Ich suche eine ältere erfahrene Haushälterin für
1 meinen Haushalt.
E Kopprrhör «, Februar 8 . 1870.

_ Fuhrmann Ea rl Starcke.
Gesucht.

20—25 Mäßde, Groß - und Klrinknrchte.
s Wiesels . ' Di rid r. S « rke » ,

Gesindemäklex.
3 « verksuse « .

Eine Lunge .MlchiverdknVe Kuh.
Grafschaft Febr . 10.

Johann OltmannS.



Gut « neur ein - und zweischläfrige
33etten zu bekannten billigen Preisen wieder vor,
räthig . Gleichzeitig empfehle mein reichhaltig ssrtirteS

Lager von neuen lebendigen Fe«
dern und Faunen en xras et en äetail.

M . Mendelssohn.
Jever, an der Schlackt.

Die
Wechselstempelsteuer

im Gebiete deS Norddeutschen Bundes , dsrgekrllt
und auS den Motiven erläutert von vr . zur. Wein-

Hagen . Preis 8 Sgr.
Dorräthig bei

Mettcker u . Söhne in J <ver.
Obige? Büchlein zeichnet Kch durch seine vor,

treffliche Darstellung auS und ist jedem Geschäfts»
manne beiondrrS zu emplrhlen . D . O.

Gesucht.
Auf Ostern ein Lehrling.
Zrver , 1870 im Februar.

I . H . I a n s s e n,
Maler.

Ich habe auf Mai l870 rin in Wietels delgeneS
HäuslürgshauS mit Gartengrund zu vermiethm.

Wiesels. I . W - R » e n t « .
Bei uns ist vorräthig:

Kleine Schulgeographie.
Leitfaden für den geographischen Unterricht in der
Volksschule, zugleich ein Hül 'Sbüchlein beim Gebrauch

des Volks-Atlas.
Besrdcitet von W. Jßleih.

Preis 2»/, gs. — Zn Parthien billiger.
Mettcker A» Söhne,

Buchhandlung.
Mit dem heutigen Tage eröfsnrte ich eine

Schenkwirthschast
in meinem Hause , welche ich dem geehrten Publikum
bestens empfohlen halte.

Bei SirbetShauS, 1870 Febr. 12.
F . R. D a u e n ._"

Auf das den Erben deS weiland GafiwirthS
Johann Hinrlch GärdeS zugehörige, im Kirchdorf«
HeppenS belegen« WirthShaus nebst Zubehöeungen
« erden im Lause des nächsten Sommers 1130 Thlr.
Gold zur ersten Hypothek anzuleihe« gesucht.

HeppenS, 1870 Febr. t.
Koch.

D — -

! kll'Nllll«; ,I
' i »uili08

neuest«!' Lonslvuetiou , mit rollenäeter 7'ou-
lllllo del rorrliblieder kauurt , Ilelert ru
biillxvo kubrikpreiseu

k. Ucktelistkiu.
lerer.

- -

Ein jnngeS gebildetes Mädchen, welches M
allen häuslichen Arbeiten , auch Mit der feinen Wäsch,
Bescheid weiß und in Handarb- iten und im Rth„
sehr geübt ist, sacht eine Stelle, am liebsten in ein,«
landwirlhschaMchenHaushalte, wo sie unter ein,,!
streng accuraten Hausfrau in der Haushaltung sich
gründlich auSbilden könnte und grgen mäßiges E«
lair sich als zur Familie gehörend betrachten dürft,.
Räder«- in drr Expck. dieser Blätter unter Nr . IS.

Gesucht . f
Nus Oster« oder Mai rin Lehrling. !
Wilhrlmöhavrn. H . HuSmann, f

Schuhmacher . !
Gesuche

Auf Mai d . Z . ein Lehrling für ein hiesig,!
Nanufactur - Geschäjt. Näher«) in der 8 xped . d . U
unter 1-illor» 24. ^

Jever, Febr. 1 870. _
In Aultrag habr ich noch zwet hier in Trttch !

belegene Wohnhäuser , welche beide passend für eim
Propriekair sind, unter der Hand zu verpachten . !

Lettens, im Febr. 1870. r
S e e tz e n.

Zwei starke Eschen - Bäums habe ich in Austus z
zu verkaufen . Zimmermstr. E . EggerichS . :

Wüppelseraltendrich.
Eine Stube nebst M -tgedrauch der Küche Hai

vermiethrn
J - ver. A. A s s r i e r.
Bei unö ist erschienen:

Luther,
daS Ketzergericht in EsenS und die Bibel,

von E . Gittermann, Rector i« Esens.
? veis 5 85 p.

G . L. Mettcker LS Söhru
in Jever.

Verlobungs -Anzeigen.
G F . Albers.
I . T Popken.

Lidofeld. Breddewarden.
I . G . Claaßcu.

G . M . K . Lanssca.
GummelSbUrg . Warfe.
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Lodes-Anzetge . ;

Gestern Abend 7 Uhr entschlief sanft in d» ^
Herrn unsrre liebe Schwester und Tante^ die Witt« .

"

deS Schönfärbers Stadtlander , ^
Johanna Ulriea Stadtlan - er

ged . Eilshemius,
im 57. Lebensjahre, welchen Trauerfall Verwandt " ^
und Freunden zur Anzeige bringen

die Angehörige».
Neustadtgöden», 10. Februar 1870.

Danksagung.
Allen, die meinem srligm Manne die letzte M

erwiesen, « einen innigsten Dank. „
L . E . HinrichS Wittwe, ^

_ _ auch NamrnS meinrr Kinder.̂ ,,,
«,»«»>», O»«e ««» »««a, »« ». ».
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